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Für unsere vertragsärztlich tätigen Anästhesisten!
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Die Abkürzung CIRS steht für „Critical Incident Reporting Systeme“ (engl. 

Berichtssystem für kritische Ereignisse). Hier können Berichte über 

sicherheitsrelevante Ereignisse aus dem eigenen Arbeitsumfeld sanktionsfrei 

gemeldet werden. Die in den Meldungen enthaltenen Informationen werden 

systematisch erfasst, von Experten analysiert und die gewonnenen Ergebnisse 

in Form eines Expertenkommentars mit Verbesserungsvorschlägen an die 

Nutzer des Systems zurückgegeben. 
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Ein CIRS speziell für das Fachgebiet Anästhesiologie betreuen BDA und DGAI 

bereits seit 2005. Das internetbasierte Berichts- und Lernsystem für die 

Anästhesie, Intensivmedizin, Notfallmedizin und Schmerzmedizin (CIRS-AINS) 

wurde 2009 in das bundesweite Netzwerk CIRSmedical.de integriert. 
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ist das nationale Berichts- und Lernsystem von BÄK und KBV
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Warum CIRS-AINS Ambulant?

Im ambulanten Bereich bestand bisher häufig die Schwierigkeit, dass bei 

Einzelpersonen bzw. Kollegen aus Institutionen mit nur kleinem 

Personalschlüssel (unter 3 ärztlichen Mitarbeitern) aus Gründen der 

Anonymität bisher keine Registrierung bei CIRS-AINS ermöglicht werden 

konnte. 

Seit September 2011 bieten BDA und DGAI nun ihren vertragsärztlich tätigen 

Mitgliedern die Möglichkeit ihre Berichte über den Button „Berichten & Lernen 

Ambulant“ einzugeben. So wird gewährleistet, dass wichtige Ereignisse aus 

dem ambulanten Bereich ebenfalls ins nationale CIRS-AINS berichtet werden 

können ohne Gefahr zu laufen, dass bei einem Bericht aus einer Ein-Personen-

Einrichtung (z.B. Einzelpraxis oder einzelner Anästhesist in einer kleineren 

Einheit) die Identifizierung des jeweiligen Melders möglich ist.
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http://www.forum-amban.bda.de/
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Was passiert mit den Berichten?

Die gemeldeten Berichte werden über eine SSL-verschlüsselte Internet-Datenleitung auf 

den Hochsicherheitsserver der Universität Basel übertragen. Jegliche weitere 

Bearbeitung (z.B. die Anonymisierung der Berichte) erfolgt auf diesem Server. 

Der eingehende Fallbericht kann nur von berechtigten Mitarbeitern ausgelesen und 

bearbeitet werden. Nach der Anonymisierung der Berichte werden die Originalberichte 

gelöscht (back up alle 24 Stunden). 

Da keine personen- oder ortsbezogenen Daten (z.B. IP-Adresse) berichtsbezogen 

gespeichert werden ist eine Zuordnung oder Nachverfolgung der Berichte zu einzelnen 

Einrichtungen oder Personen nach ihrer Weiterleitung in den gemeinsamen Berichtepool 

von CIRS-AINS nicht mehr möglich. 

Nur anonymisierte Daten werden in der Fallsammlung der nationalen CIRS-AINS 

Berichtsdatenbank im frei zugänglichen Teil der CIRS-AINS Website veröffentlicht und 

allen Usern zur Verfügung gestellt.

Üblicherweise ist die externe Analyse der in CIRS-AINS eingehenden Berichte durch das 

Expertenteam BDA/DGAI an eine kostenpflichtige Registrierung bei CIRS-AINS 

gebunden. Da im niedergelassenen Bereich häufig aus Sicherheitsgründen eine 

Registrierung unterbleiben muss, werden in regelmäßigen Abständen aus den in CIRS-

AINS Ambulant eingegebenen Berichten, lehrreiche, wichtige und interessante Fälle 

ausgewählt und durch unsere Experten analysiert, mit einem Feedback versehen und 

veröffentlicht.
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Ihre Vorteile:

 Aktuell:

Entspricht allen aktuellen Vorgaben des Gemeinsamen Bundesausschusses 

(GemBA) zum Aufbau von Fehlermeldesystemen

 Anästhesiologisch:

Maßgeschneidertes anästhesiespezifisches Online-Berichtsformular für das 

Fachgebiet Anästhesiologie

Externe Analysen der anästhesiologischen Fallmeldungen durch das CIRS-AINS-

Team bestehend aus langjährig (CIRS-) erfahrenen Anästhesisten, den Juristen 

der BDA-Rechtsabteilung sowie Kollegen aus den wissenschaftlichen 

Arbeitskreisen von BDA und DGAI

 Flexibel:

Modular aufgebaut: Teilnahme fachdisziplin- und einrichtungsübergreifend als 

Komplettlösung (CIRS-AINS PLUS), ausschließlich als Anästhesie-Abteilung als 

einzelnes Modul (CIRS-AINS) oder für vertragsärztlich tätige Anästhesisten (CIRS-

AINS ambulant) möglich

Durchgängig internetbasiertes System



CIRS
AINS

Ihre Vorteile:

 Kompetent:

CIRS-AINS zählt zu den größten medizinischen Incident Reporting Systemen in 

Deutschland

Fachkompetenz bei der externen Anonymisierung und bei interdisziplinären 

Fallanalysen durch das CIRS-Team des ÄZQ, den Fachbeirat von CIRSmedical.de 

und dem CIRS-AINS Team von BDA/DGAI

Einrichtungsübergreifendes Lernen durch Zugriff auf die umfassende, einheitliche 

nationale CIRSmedical.de- Datenbank mit Filter- und Suchfunktion

Zusätzliche Serviceleistungen wie die CIRS-AINS Fälle des Monats, das CIRS-

AINS Spezial, die Closed Claims, Schulungen, Seminare u.v.m.

 Sicher:

Anonyme Fallmeldung ohne Rückverfolgung der IP-Adresse

Verschlüsselte Datenübertragung per SSL

Anonymisierung der Fallmeldungen durch externe Experten

Sanktionsfreiheit

Bestmöglicher Schutz durch das Presserecht und das Patientenrechtegesetz
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Weitere Informationen im Internet unter:

www.cirs-ains.de

Wir laden Sie ein – Machen Sie mit!

http://www.cirs-ains.de/

